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Halle Mittwoch I Veilage zu Nr 116 der Saale Zeitung 19 Mai 1886
Zur Anregung neuer ſowie zur Erweiterung beſtehenderDer Branntweinſtenerentwurf Be mere belriebe der vorbezeichneten Art bedarf es beſonderer

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Be
ſteuerung des Branntweins iſt dem Reichstage nunmehr
ugegangen Derſelbe zerfällt in vier Abſchnitte nämlichHerbrauchsabgabe Maiſchbottich und Branntweinmaterial

ſteuer Zoll und Uebergangsabgabe und Schlußbeſtimmung
in 26 Paragraphen Unter Wiederholung deſſen was wir über
den Jnhalt der Entwürfe bereits mitgetheilt haben laſſen
wir die Hauptbeſtimmungen nachſtehens nochmals folgen

1 Abſchnitt über die Verbrauchsabgabe trifft in Bezugan Gegenſtand und Höhe der Abgabe folgende Be
timmungen der Branntwein unterliegt im Gebiete der Brannt
weinſteuergemeinſchaft einer Verbrauchsabgabe welche beträgt

a vom 1 Oktober 1886 bis 30 September 1887 0,40 M
vom 1 Oktober 1887 bis 30 September 1888 0,80 M

c vom 1 Oktober 1888 ab 1,20 Mfür den Liter reinen Alkohols
Von der Verbrauchsabgabe bleibt befreit

1 Branntwein welcher ausgeführt wird
2 Branntwein welcher zu gewerblichen Zwecken einſchließlich

der Sabereidng zu Heil zu wiſſenſchaftlichen oder zu
eizungs und Beleuchtungszwecken verwendet wird nach näherer
eſtimmung des Bundesraths
3 Branntwein für welchen die in den s 24 und 25 vor

geſchriebene Zoll oder Uebergangsabgabe entrichtet worden iſt

Zur Entrichtung der Abgabe iſt verpflichtet wer einVerkaufsgeſchäft betreibt aus welchem Branntwein unmittelbar
an Verbraucher im Gebiete der Branntweinſteuergemeinſchaft
verkauft wird Außerdem haben diejenigen welche Branntwein
bereiten oder damit Handel treiben die Verbrauchsabgabe für
den in ihrem Haushalt verbrauchten Branntwein zu entrichten
Wer neben dem Verkauf an Verbraucher im Gebiet der Brannt
weinſteuergemeinſchaft den Verkauf an Abnehmer außerhalb dieſes
Gebietes oder an Wiederverkäufer betreibt iſt bezüglich der
zuletzt genannten beiden Arten von Verkaufsgeſchäften von der
Verbrauchsabgabe befreit wenn er beſondere Bücher über das
abgabepflichtige und das abgabefreie Verkaufsgeſchäft führt
und de Vorräthe für jedes derſelben in getrennten Räumen auf
bewahrt

Jn Bezug auf r ling n Einrichtung der Abgabe wird beſtimmt daß die Anzeige der Eröffnung eines ab
gabepflichtigen Verkaufgeſchäftes nach dem 30 September 1886
ſpäteſtens eine Woche vorher zu See hat Die Jnhaber ab
gabepflichtiger Verkaufgeſchäfte haben ein Steuerbuch zu führen
in welches ſie den bereiteten oder bezogenen Branntwein ſowie
Herkunft und Stärke deſſelben nach Graden Tralles anzugeben
haben Die Stärke der in Flaſchen zum Lager gekommenen ver
ſetzten Branntweine wird zu fünfzig Grad Tralles angenommen
Der allmonatlich aufgrund des Steuerbuches feſtzuſtellende Ab
gabebetrag iſt ſpäteſtens am letzten Tage des dritten auf die An
ſchreibung folgenden Kalendermonats zu entrichten Sofern die
Abgabe von dem Pflichtigen nicht ſpäteſtens innerhalb zwei
Wochen nach der Fälligkeit bezahlt wird iſt die Steuerbehörde
befugt die Fortführung des Verkaufgeſchäfts von der Stellung
einer Sicherheit für künftig fällig werdende Abgabebeträge ab
hängig z machen Die Verpflichtung zur Zahlung der Abgabe
kann inſofern fixirt werden als den Jnhabern abgabepflichtiger
Geſchäfte von der Steuerbehörde die Verpflichtung zur Zahlung
einer jährlichen Abfindungsſumme auferlegt werden kann r
Beſteuerung mit einer höheren Abfindungsſumme als 500 M

eng r iſt die Einwilligung des Abgabepflichtigen er
orderlich
Die Schutzbeſtimmungen verlangen beſondere Verpflich

tungen derjenigen welche ein der Verbrauchsabgabe unterworfenes
Verkaufgeſchäft betreiben Jnhaber dieſer Geſchäfte haben näm
lich die Frachtbriefe Begleitbriefe Fakturen Zoll und Ueber
gangsabgabe Quittungen über den bezogenen Branntwein
wenigſtens zwei Jahre lang aufzubewahren und die gedachten
Schriftſtücke ferner die Steuerbücher und falls ſie außerdem be
ſondere Handels und Geſchäftsbücher führen auch dieſe nebſt den
Handelsbriefen der Steuerbehörde auf Verlangen vorzulegen ſo
wie derſelben jede geforderte Auskunft in Bezug auf ihren Ge
ſchäftsbetrieb zu ertheilen Die Steuerbeamten ſind befugt die an
gemeldeten Aufbewahrungsräume ſowie die ſonſtigen Geſchäftsräume
der Jnhaber abgabepflichtiger Geſchäfte während der Stunden von
8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends zu beſuchen daſelbſt auch Er
mittelungen über die Art und Menge ſowie über die Stärke des
Branntweins inſoweit vorzunehmen als es zur Sicherung der
Abgabe erforderlich iſt Die Geſchäftsinhaber haben auf Ver
langen die geeigneten Hilfsdienſte zur ordnungsmäßigen Ausführung der Reviſion zu leiſten oder leiſten zu laſſen Su Fällen
des Verdachts von Zuwiderhandlungen gegen dieſes Geſetz ſind
die Beamten auf die vorbezeichneten Stunden zur Reviſion nicht
beſchränkt Beſondere Beſtimmungen ſind über die Buchführung
der ganz oder theilweiſe von der Abgabe Befreiten getroffen
Alle Forderungen und Nachforderungen von Verbrauchsabgaben
ſowie Erſatzanſprüche wegen zuviel entrichteter Verbrauchsabgabe
verjähren binnen Jahresfriſt der Anſpruch auf Nachzahlung
defraudirter Gefälle verjährt in drei Jahren

Die Strafbeſtimmungen ſtellen feſt daß derjenige der es
unternimmt die n von Branntwein zu hinter
ziehen ſich einer Defraudation ſchuldig macht Dieſelbe wird mit
einer Geldſtrafe geahndet welche dem zehnfachen Betrage der vor
enthaltenen Abgabe gleichkommt mindeſtens aber 25 M beträgt
Bei Wiederholungen der Defraudation kann auch der Betrieb des
Branntweinverkaufs unterſagt werden jeder fernere Rückfall kann
Geſängnißſtrafe nach ſi n Außerdem können Ordnungs
ſtrafen bis zu 500 M erlaſſen werden

Der Reinertrag der Verbrauchsabgabe iſt den einzelnen Bundes
ſtaaten nach Maßgabe der matrikularmäßigen Bevölkerung mit
welcher ſie zum Gebiete der Branntweinſteuergemeinſchaft gedören

zu überweiſen ßDer zweite Abſchnitt behandelt die Maiſchbottich und
Branntweinmaterialſteuer Die beſtehenden geſetzlichen Be
ſtimmungen erleiden folgende Abänderungen

Vom I Oktober 1886 ab bleiben 10 Proz der Maiſchbottich
und Branntweinmaterialſteuer unerhoben Der ermäßigte Steuer
ſatz für land wirthſchaftliche Brennereien findet für die Zeit vom
1 Oktober bis zum 31 Mai Anwendung

Eine Rückvergütung der Steuer kann nach näherer Beſtimmung
des Bundesraths auch für Branntwein bewilligt werden welcher
zu Heil zu wiſſenſchaftlichen zu Heizungs oder Beleuchtungs
zwecken Verwendung findet

Alle mehlige Stoffe oder Melaſſe verarbeitenden Brennereien
welche am 1 April 1886 vorhanden waren dürfen vom 1 Juni
1887 ab nur in gleichem Umfange wie vor dem 1 April 1886 be
trieben werden Für die einzelnen Brennereien wird der Bottich
raum welchen ſie hiernach jährlich zu bemaiſchen befugt ſein ſollen
ſeitens der Landesregierung nach Anhörung des Gutächtens einer
aus einem höheren Verwaltungsbeamten als Vorſitzenden zwei

berbeamten der Steuerverwaltung und drei Sachverſtändigen
zuſammengeſetzten Kommiſſion unter billiger Berückſichtigung der
wirthſchaftlichen Verhältniſſe feſtgeſetzt Die Kommiſſion kann zum
Zwei ihrer gutachtlichen Aeußerung Einſicht in die über den

rennereibetrieb geführten Bücher nehmen
Brennereien der vorbezeichneten Art welche am 1 April 1886

zwar vorhanden waren aber einen regelmäßigen Betrieb nicht
gehabt haben oder welche am 1 April 1886 erſt in der Herſtellung
egriffen waren r künftig in derſelben Weiſe und unter gleicher

Berückſichtiguug

Erlaubniß der VLandesregierung Sofern das Bedürfniß dain i ehchaſtlichem ntereſſe nachgewieſen iſt ſoll die S
laubniß nicht verſagt werden Gleicherweiſe kann einer Brennerei
in einzelnen Jahren die Bemaiſchung eines größeren Bottich
raumes als für die betreffende Anſtalt ein für allemal feſtgeſetzt
iſt geſtattet werden

Die Steuerbehörde iſt befugt Brennereien welche das ihnen
für ein Betriebsjahr geſtattete Maß des Betriebes erreicht haben
für den Reſt dieſes Jahres unter Verſchluß zu ſetzen

Auf Brennereien welche in einem Betriebsjahre nicht mehr als
1500 hl Bottichraum bemaiſchen wollen finden die Be
ſchränkungen der Abſätze 1 bis 3 keine Anwendung Kleinen
Brennereien kann von der Landesregierung der Betrieb unter
Nachlaß der nach der beſtehenden Geſetzgebung angeordneten
Betriebseinrichtungen und Kontrollen bei der hierüber
zu erlaſſenden Verwaltungsvorſchriften mit der Maßgabe geſtattet
werden daß die Steuer von der Material oder Maiſchmenge
welche während der erklärten Betriebszeit mit der zum Gebrauch
beſtimmten Brennvorrichtung nach ihrer Leiſtungsfähigkeit ab

etrieben werden kann im voraus von der Steuerbehörde bindendkigert wird

fixation die Sätze der Maiſchraumſteuer maßgebend
Jn Fällen in welchen es ſich örtlicher oder zeitlicher Ver

älkniſſe wegen insbeſondere wegen günſtigen Ausfalls der
rnte als Bedürfniß erweiſt können Brennereien nichtmehliger

Stoffe nach den vorſtehenden Vorſchriften behandelt werden
auch wenn ſie e 70 Bl dergleichen Stoffe verarbeiten

Der dritte Abſchnitt betreffend die Zoll und Uebergangs
abgabe beſtimmtVon dem vom Zollauslande eingehenden Branntwein werden

an Zoll erhoben
1 vom 1 Juli 1886 bis 30 Sept 18837 120
2 vom 1 Okt 1887 bis 30 Sept 1888 160
3 vom 1 Okt 1888 ab 200für 100 Kg

Von dem aus dem freien Verkehr derjenigen Theile des deutſchen
u welche nicht zur Brauntweinſteuergemeinſchaft ge
ören eingehenden Branntwein werden ſoweit nicht der Nachweis

erearaiger Verzollung geführt wird an Uebergangsabgaben er
oben

1 vom 1 Juli 1886 bis 30 Sept 1887 66
2 vom 1 Okt 1887 bis 30 Sept 1888 106
8 vom 1 Okt 1888 ab 146 M

für ein hl reinen Alkohols
Der vierte Abſchnitt der Schlußbeſtimmung beſagt Die 88 1

bis 23 und 25 des gegenwärtigen Geſetzes ſowie die nach 8 23
nicht beſeitigten Vorſchriften des Geſetzes vom 8 Juli 1868 be
treffend die Beſteuerung des Branntweins in verſchiedenen zum
Norddeutſchen Bunde gehörenden Staaten und Gebietstheilen
treten in einem der nicht zur Branntweinſteuergemeinſchaft ge
hörenden Bundesſtaaten Reichsverfaſſung Art 35 Abſ 2 nach
erfolgter Zuſtimmung vonſeiten dieſer Staaten mit der Maßgabe
in Kraft daß die Beſtimmungen im 8 22 Abſ 1 und im 8 23 III
Abf 3 gegenüber einem dieſer Staaten nur mit deſſen Zuſtimmung
abgeändert werden können

ür das Gebiet des zuſtimmenden Bundesſtaates werden die
hiernach in Kraft tretenden Geſetzesvorſchriften durch Kaiſerliche
Verordnung in Wirkſamkeit geſetzt

Der Eventual Entwurf bemißt die Abgabe in gleicher
Höhe wie der Prinzipalentwurf doch ſchlägt er vor es ſoll
dieſelbe von dem im Gebiete der e nein hergeſtell
ten Branntwein erhoben werden und letzterer zu dieſem Zwecke
bis zum Uebergang in den freien Verkehr unter ſteueramtlicher
Kontrolle verbleiben Sobald der Branntwein in den freien
Verkehr tritt ſoll die Abgabe erhoben werden dieſelbe kann
gegen Sicherheit geſtundet werden Jm übrigen ſchließt ſich
der rwit in ſeinen anderen Hauptabſchnitten dem Prinzipal
entwurf an

Deutſcher Reichstag
Gerxicht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 2 Seſſion
88 Sitzung vom 17 Mai

Am Bundesrathstiſche v Boetticher
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 30 Min
Der Präſident bewilligt zahlreiche Urlaubsgeſuche

a Gerlich konſ 3 Bromberg hat ſein Mandat nieder
gelegt

Eingegangen ſind die Geſetzentwürfe über die Beſteuerung
des Branntweins und des Zuckers

Das Haus erledigt debattelos in dritter Leſung die Ueber
ſicht der Reichs Ausgaben und Einnahmen für 1884/85
nach den Anträgen der Kommiſſion

Es folgen Petitionen
Der Bericht über die Petitionen betr Veränderung der Gewerbe

ordnung Beſchränkung des Hauſirhandels wird auf Antrag des
Arg Letocha von der Tagesordnung abgeſetzt
Die Petition des Stabsarzt Dr Hoffmann Jnvaliden
penſion betreffend beantragt die Kommiſſion dem Reichskanzler
zur Berückſichtigung zu überweiſen

Sächſ Bevollmächtigter Major v Schlieben wiederholt ſeine

Militärverwaltung dieſe Angelegenheit für erledigt anſieht
Abg Hoffmann freiſ führt aus daß die Kommiſſion ſich

bereits zum dritten male in gleichem Sinne und zwar für Berück
ſichtigung der Penſion entſchieden habe und daß aus Billigkeits
wie aus Gründen der Gerechtigkeit die endliche Ausführung dieſes
Beſchluſſes dringend zu wünſchen ſei

Sächſ Militärbevollmächtigter Major v Schlieben erwidert
daß der Stabsarzt Dr Hoffmann die für eine Peuſionsbewilligung
in dem Geſetze feſtgeſtellten Vorbedingungen ſeiner Zeit nicht zu
erfüllen vermocht daß ſonach ein rates begründeter Penſions
anſpruch für ihn niemals beſtanden habe und nicht anzuerkennen
eweſen ſei Auch vom militäriſchen Standpunkte aus mit Rück
icht auf die Umſtände unter denen die Verabſchiedung Dr Hoff
manns erfolgt ſei beſtänden gegen eine beſondere Berückſichtigung
des Petenten Bedenken ſodaß beſondere Billigkeitsmomente für
denſelben nicht geltend gemacht werden könnten Auch ſei die
Annahme es habe das von Dr Hoffmann behauptete Herzleiden
in den erſten Keimen ſchon vor ſeiner Penſionirung beſtanden
nicht bewieſen worden

Abg v Köller konſ beantragt in Erwägung daß dieſe An
gelegenheit bereits wiederholt den Reichstag beſchäftigt hat und

e geprüft iſt über die Petition zur Tagesordnung
erzugehenAbg Gehlert freikonſ ſchließt ſich den Ausführungen des

ſächſiſchen Bundesbevollmächtigten an und ſpricht ſein Erſtaunen
darüber aus daß die Linke die ſonſt ſtets über Militärlaſten
klage diesmal ſo warm für eine Militärpenſion eintreteRech kurzer Diskuſſion wird ſodann unter Ablehnung des An
trags v Koller der Antrag der Kommiſſion gegen die Stimmen

der Rechten angenommen
Der nächſte Gegenſtand Petition betr den Wollzoll wird

ei der mehliger Stoffe ſind für die Steuer

in der Kommiſſion abgegebene Erklärung daß die ſächſiſche

wohnſitzes in ElſaßLothringen beantragt die Kommiſſion
dem Reichskanzler zu überweiſen

Die Abgg Zorn v Burlach und Guerber Elſaſſer wenden
ſich in längeren Ausführungen gegen dieſen Antrag da man für
das Elſaß kein Unterſtützungswohnſitz Geſetz brauche und ohne
dies die Einwanderung dorthin ſchon ſehr groß ſei

Abg v Helldorf konſ ſpricht die Hoffnung aus daß man
nicht das mangelhafte preußiſche Armengeſetz zur Grundlage für
weitere Geſetze machen werde

Abg Kayſer Soziald führt aus daß eine geſetzliche eng
des Armenweſens auch für ElſaßLothringen nothwendig ſei ſo
lange man das Recht auf Arbeit nicht praktiſch ausführen könne
müſſe doch wenigſtens das Recht auf Armenunterſtützung durcheführt werden Er empfehle daher dem Antrage der Kommiſſion

eizuſtimmen an die Stelle der öffentlichen dürfe nicht die private
hege treten dieſe freiwillige Thätigkeit dürfe nur neben

er gehenkg Zorn v Bulach Elſ erwidert daß bisher in Elf
Lothringen keine Klagen über Armenpflege laut geworden ſind
Die Einführung des Unterſtützungswohnſitz Geſetzes werde die
Verhältniſſe verſchlechtern und die freiwillige Armenpflege lähmen

Nach längerer Diskuſſion wird ſodann der Antrag der Kom
miſſion mit großer Majorität angenommen

Das Haus überweiſt hierauf die Petition betr die Rechts
verhältniſſe der Techniker dem Reichskanzler zu Erwägung

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr O Zuckerſteuer Reviſion
in Rechtsſtreitigkeiten Preßgeſetz Novelle

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
76 Sitzung vom 17 Mai

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Am Miniſtertiſche v Puttkamer
Die zweite Berathung der Kreisordnung für Weſtfalen

wird bei 8 27 aufgenommen
8 27 handelt vom n der Ehrenamtmänner die nach

den Kommiſſionsbeſchlüſſen vorzugsweiſe den aus den größeren
e Hbeſtern zu wählenden Eingeſeſſenen entnommen werden
ollen
Abg Frhr v Schorlemer beantragt die beſoldeten Amt

männer die angeſtellt werden ſollen wenn ein geeigneter Ehren
amtmann nicht zu finden iſt von der Amtsverſammlung auf die
Dauer von 12 Jahren wählen zu laſſen

Dagegen beantragt Abg Uhlendorff die Beſeitigung des
Jnſtituts der Ehrenamtmänner während die

Abgg Springorum und Richter beantragen die Beſtimmung
wonach die Ehrenamtmänner vorzugsweiſe aus den größeren
Grundbeſitzern auszuwählen ſeien zu ſtreichen dagegen hin
zuzufügen

Jn Aemtern die nur aus einer einzigen Gemeinde beſtehen
iſt der rer wvergr zugleich Amtmann Die Gemeinde
verſammlung nimmt die Geſchäfte der Amtsverſammlung wahr

ſowie ferner eventuell daß die Amtmänner auf 12 Jahre er
nannt werden

Abg Uhlendorff befürwortet die Annahme ſeines Antrages
während der Abg vom Heede natlib für den Kommiſſions
a Abg Frhr v Heereman für den Antrag Schorlemer
eintritt

Miniſter v Puttkamer wendet ſich gegen die Anſicht daß der
s 27 dieſer Kreisordnung dem Prinzipe der Selbſtverwaltung
widerſpreche und bittet das Haus unter Ablehnung aller
Amendements für die Kommiſſionsvorlage zu ſtimmen da er
ſonſt das Zuſtandekommen dieſer Kreisordnung nicht garantiren
könne Er richte dieſe Bitte vor allem an die ſtaatsmänniſche
Weisheit der Majorität dieſes hohen Hauſes Heiterkeit links
Das Beſtehen ehrenamtlicher Funktionen fei eine Hauptſäule der
Selbſtverwaltung das zeige die Erfahrung in den öſtlichen Pro
vinzen und werde ſich auch in Weſtfalen bewähren

Abg v Liebermann konſ erklärt ſich für unveränderte
Annahme des 8 27 in der Faſſung der Kommiſſionsvorlage

Abg Träger freiſ befürwortet die von ſeinen Partei
freunden geſtellten Anträge ſollten dieſelben jedoch abgelehnt

rn ſo würde ſeine Partei für die Anträge Schortemer
immen
Abg Schmieding natlib bemerkt daß wenn ſeine Partei

dem Rathe des Centrums folgen und mit dieſem für die freie
Wahl der Amtmänner eintreten wollte ſie nur die Arbeit des
Centrums verrichten d h die Vorlage zum Fall bringen
würde Die Kommiſſionsbeſchlüſſe ermöglichten daß man
Amtmänner bekomme die unabhängig nach oben wie nach
unten ſeien

Hierauf werden die Anträge Uhlendorff gegen die Stimmen der
Freiſinnigen und Polen und die Anträge v Schorlemer mit 144
gegen 118 Stimmen in namentlicher Abſtimmung abgelehnt Für
die Anträge v Schorlemer ſtimmten Centrum Polen und Frei
ſinnige und von der Rechten Abg Schnatsmeier S 27 wird
darauf unverändert in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

s 38 der Kommiſſionsvorlage beſtimmt daß die Amtsverbände
und Landgemeinden der Provinz 5 einem Kaſſenverbande ver
einigt welchem es obliegt den in Ruheſtand verſetzten beſoldeten
Beamten der Amtsverbände und Landgemeinden die ihnen zu
ſtehenden Penſionen zu zahlen

Abg v Schorlemer beantragt daß die Provinzialvertretung
nur ermächtigt ſein ſoll eine durch Organe des Provinzialver
bandes unter Aufſicht des Provinzialausſchuſſes zu verwaltende
Penſionskaſſe zu errichten

g Uhlendorff freiſ beantragt Streichung des g 28
Geh Ober Reg Rath Braunbehrens ſowie die Abgg

z Heede und Dr Schäffer konſ treten für die Kommiſſions
aſſung ein

bag Dr Würmeling und Schorlemer plädiren für den
Antrag des letzteren Die Vorlage laſſe den Gemeinden als
Selbſtverwaltungsrecht nur das Bezahlen Durch die Kommiſſions
anträge würden die beſoldeten Amtmänner thatſächlich zu Staats
beamten gemacht

Abg v Pilgrim freikonſ bittet das Mißtrauen beiſeite zu
laſſen Es ſei in Weſtfalen noch nicht vorgekommen ein
Amtmann wider ſeinen Willen verſetzt worden wäre

Nachdem ſich Abg Richter Hagen noch gegen den Paragraphen
gewendet der ein ganz neues mit der isordnung gar nicht
zuſammenhängendes Prinzip in das Geſetz bringe wird F 28 un
verändert nach dem Kommiſſionsantrage angenommen

Zu 8 29 beantragt Abg Uhlendorff dfr folgenden Zuſatz
Die nach 8 21 der Landgemeindeordnung dem Amtmannezuſtehende Befugniß in den Gemeindeverſammlungen den Vorſitz

zu übernehmen und bei wer den Ausſchlag zueben und die Beſtimmungen in Alinea 2 und 3 des S 80 der
andgemeindeordnung werden aufgehoben

Gegen den Antrag erklären ſich Geh Ober Reg Rath Braun
behrens Abgg v Schorlemer v Liebermann konſ und
vom Heede natlib worauf derſelbe abgelehnt wird
Die 58 30 32 welche vom Landrath handeln werden mit

einem Amendenent des Abg v Schorlemer angenommen
wonach die Vertretung des Landraths durch den Kreisſekretär in
der Regel 14 Tage nicht überſchreiten darf
vech ſt Wetter berathins wird auf morgen vormittag 11 Uhr

auf Antrag des Abg Dr Bamberger von der Tagesordnung
er wirthſchaftlichen Verhältniſſe zur Branntwein a

bereitung verſtattet werden 1
b Vlethetition wegen Einführung des Unterſtützungsl
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Vereine und Verſammlungen
D Halberſtadt 15 Mai Geſtern nachmittag fand hierſelbſt

die erſte Generalverſammlung des Land wirthſchaftlichen
Vereins für das r alberſtadt und die Grafſchaft Wernigerode unter dem Vorſitze des ſtellvertr Vor
ißenden Hrn Rittergutsbeſitzer O Beſeler Anderbeck ſtatt

ach Erledigung mehrerer geſchäftlichen Vereinsangelegenheiten
erſtattete Hr Oberamtmann Rimpau Schlanſtedt einen ſehr
ausführlichen Bericht über die vorjährige im Herbſte hierſelbſt
veranſtaltete zweite Gertten In rlung welche ſehr zahl
reich von 214 Muſterproben aller Arten beſchickt war Dieſe
Ausſtellungen welche auch für die nächſten Jahre fortgeſetzt
werden ſollen verfolgen in erſter Linie den Zweck zur Löſun
der Frage betr Wiedergewinnung einer guten Braugerſte un
Erzielung eines hohen Ertrages mit guter Qualität beizutragen
Der Hr Referent beleuchtete in ſehr eingehender Weiſe den ver
ſchiedenen Einfluß welchen Düngung Drillweite Beſtellung c
auf die Ernte haben Als Hauptmoment wurde ausgeführt daß
eine zu große Drillweite mit ſchwacher Einſaat ebenſo eine
u ſtarke Chilidüngung nachtheilig auf die Qualität einwirkeZum folgenden Punkte der Tagesordnung erſtattete Hr Ober

amtmann Henneberg Waſſerleben Bericht über die
beabſichtigte Thierſchau in Wernigerode mit
beſonderer Berückſichtigung der Harzraſen Jn
längerer Ausführung wies der Hr Referent wie auch ſpäter Hr
Oek Rath Dr Buerſtenbinder Braunſchweig Generaldirektor
des landwirthſchaftlichen braunſchweigiſchen Centralvereins auf
die r zur Hebung der Rindviehzucht im Harze hin
welche beſonders darauf abzielen ein gutes geſundes und billiges
Zugmaterial und gute Milchkühe durch Aufbeſſerung der alten
Harzraſſe zu züchten Jn einem intereſſanten Vortrage be
handelte alsdann Hr Profeſſor Dr Märcker Halle die alle
Landwirthe gegenwärtig in hohem Grade intereſſirende Frage
Jſt es bei dem jetzigen Strohüberfluß gerathen eine

künſt liche Miſtbereitung auszuüben und wie wird ſich
vorausſichtlich die Wirkſamkeit dieſes Düngers ge
ſtalten Der Hr Reſerent hob zunächſt hervor wie infolge
des Anbaues ſtarkhalmigerer Getreidearten wie durch die ſtärkere
Chilidüngung der Strohertrag in den letzten Jahren erheblich ge
ſtiegen und ſomit faſt in jeder größeren Wirthſchaft ein Stroh
überſchuß vorhanden ſei ſodaß die Preiſe für Strohverwerthung
oft nicht lohnend ſeien Da aber auch andererſeits der völlige
Verkauf deſſelben nicht wünſchenswerth ſei müßten die Fragen in
Berathung gezogen werden ob die Bereitung eines künſtlichen
Stalldüngers ohne Vermittelung des Viehes nicht vortheilhaft ſei
und wie ſich die Koſten der Herſtellung und die Wirkſamkeit dieſes
Düngers geſtalten würden Nach den Darlegungen des Hrn
Referenten würde es wobl möglich ſein einen faſt gleichwerthigen
Dünger auf dieſe Weiſe zu erzielen und die Nährſtoffe und den
Humus des Stalldüngers durch Beigabe von entſprechenden
künſtlichen Düngemitteln in den Kunſtdünger zu erſetzen auch
e ſich die Herſtellungskoſten des letzteren billiger Dieſe

rage rief eine lange lebhafte Debatte hervor in welcher ſchon
von mehreren Seiten günſtige Reſultate namentlich bei Anwendung
von Jauche und Abflußwäſſern konſtatirt wurden ſodaß die Fort
ſetzung derartiger Verſuche gewiß erwünſcht iſt

Waaren und Produktenberichte
Zucer

Magdeburger Börſe
15 Mat 17 Mat

Kryſtallzucker I
Kryſtallzucker II
Kornzucder 96
Kornzucker 95
Kornz Reud 88
Rachprod 88 92

22,10 22,30 22,00 22,20

20,90 21,10 20,90 21,10 J
v 7 4do Rend 75 18,50 19,00 16,50 19,00

Tendenz am 17 Mat Ruhig

15 Mat 17 Matin Brodraffinade 7 M Min Brodraſſi 27,528,00 27 75 28,00
Brod Melis T 7 7Gem Raffinade 26,25 27,00 26,25 27,00
Gem Melis I 26,75 26,00 295,75 26,00

Tendenz am 17 Mai Sehr rugnig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 17 Mai Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 34,00 à
Weißer Zucker rußig Nr 3 pr 100 kg pr Mai 38,10 pr Junt
38,30 pr Juli Aug 38,60 Okt Jan 29,60

London 17 Mat Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüden
Rohzuder 12 bez ruhig Centrifugal Cuba

Antwerpen 15 Mai Telegr Rübenzucer Soſort 31,25 Fres
Juni 31,50 Fres JuliAug 31,50 Fres Sept Dez 30,50 Fres Jan März
30,75 Fres

Kaffee
Hamburg 17 Mal Telegr Kaffee lebhaft Umſatz 7000 Sack

Petroleum
Berlin 17 Mal Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard white per 100

Kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündlgungs
pr Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon
per MaiJuni per JuniJult per Juli Aug Aug Septper Sept Olt 77

Stettin 17 Mai Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1
Tara 11,25 M

Standard wiite loco 6,50Hamburg 17 Mal Telegr Ruhig
Br 55 Gd n pr e 37 Vremen I a Telegr Schlußberlcht tandard whi6,45 tez u Br Geſchäfteres hie Loco

Auntwerpen 17 Mat Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welß
loco 162 bez 16 Br pr Junf z 16 Br pr Sept bez167 Br pr Sept Dez 17 bez 17 r Ruhig

Spiritus
Serlin 17 Mai Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Term niedriger Gek 350 000 L Sündlzuugspr 37,08 bez
Durchſchniltspr M loco o F 38 4 Fer dieſen Mon 38,0 bis 38,2 bis
37 MNalJuni 38,0 bis 38,2 bis 87 8 bez ber Jum Inli 383 bis
38,4 bis 28,0 S per JullAug 38,09 bis 88,67 bis 39,4 bez AugSept 39,6 dis 39,7 bis 39 4 bez per Sept Ott 40,2 bis 46,3 bis W be per

Oit Nov bis bis bez Soilritus per 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz loco ohne Faß 37,7 bls 38,6 bis bez ab Syeicher his

agdeburg 17 Mal Kartofſelſptritus für 10,000 Liter Proz locoe 38,90 39,40 Die Aelteſten der aetele
Nagdeburg 17 Mat Hermaun Walther hſtill Loco ohne 38,90 dis 30,40 Ab Speicher unter freier haltungbe 4550 bez Mal 40 50 Juni 41 Jnli 41 80 Aug 42 20 M nom

Na za 17 Mal Per 10,000 Lt Proz ohne Faß loco 38,40 Gd
Poſen 17 el Kalegr Loco ohne Faß 35,90 pr Mai 36,40 pr

n pr Juli 37,60 pr Aug 38 35 0 vrW 647 ch r pr Aug pr Sept 38,80 yr OttBresl 17 e e Pr 100 Lreslau 17 Mot egr 1 t 100e 6 Proz pr MalJuni 36,80 pr Jun 36
7 Telegr Be loco 38,20 pr MalJuntStettin 17 Mai

Flau 242 Br
28,20 pr Juli Aug 9,10 pr Aug Sept

un r er Br Sept Htt BrtBParls 17 Mal Telegr Scharpiet pr a 46 00 pr Juni 46,50
er Jili Aug 46,75 pr Sept

Getreide

Berlin 15 Mal M t ittler l plin l erLerſe W i e un i 15 e
geringe 12,00 M Zafer h mittel

Ragdeburg 17 Mat Gebr Friedeberg Landwelzen 168 163 M

weizen dis giatter nS 7 Wetzen 154 159 Rauhwe
134 148 M per 1

V

132
Stettin 17

Aug 5 Verkäuferpreis Ang s d do Sept
12 d do

l lzen h i Un 135 148 Landgerſte 36r atycbre do

pr MalJun 158,50 pr Sept Okt 162,50 Roggen unveränd loco 126,00 bis131 00 pr MaiJun 132,00 Sept Okt o h
Köin 17 Mai Telegr Weizen loco hieſiger 17,60 fremder 18,00pr Mai 17,05 pr Juli 17,30 pr Nov 17,60 n loco hieſtger 14,50
x 13,36 pr Juni pr Juli 13,60 per November 14,10 Hafer

25

Breslau 17 Mal Telegr Welzen pr Mal Roggen pr
MaiJuni 136,00 pr Juni Juli 136,50 pr Sept Okt 141 50

Hambdurg 17 Mai Telegr Weizen loco ruhig holſtein loco 154,00bis 162,00 M dioggen loco ruhig mecklenburg loco 38 00 186 00 ruſſiſcher

loco ruhig 101,00 106,00 M Hafer ruhig Gerſte ruhig
Wien 17 Mat Telegr Weizen pr Frühjahr 34 Gd 36 Br

pr MaiJuni 8,15 Gd 8,21 Br pr Herbſt 8,24 Gd 8,29 Br Roggen pr
rühjahr 20 Gd 29 Br pr MaiJuni 6,15 Gd 6,20 Br pr Herbſt
74 Gd 6,79 Br Hafer pr Frühjahr 67 Gd 69 Br pr MaiJuni

6,64 Gd 6,69 Br pr Herbſt 6,54 Gd 6,59 Gr
Peſt 17 Mal Telegr Weizen loco flau auf Termine

pr Herbſt 97 Gd 7,99 Br Hafer pr Frühj Gd Br pr
Herbſt 6 7 Gd 6,09 Br

Paris 17 Mai Telegr Schlußbericht Weizen ruhig pr Mai
21,10 pr Juni 21,50 pr Julü Aug 22,10 pr Sept Dez 22,/5 Roggen
ruhig pr Mai 14,10 pr Sept Dez 15,00

Amſterdam 17 Mai Telegr Schlußbericht Weizen auf Termineunveränd pr Rov 217 pr Mai pr Juni Roggen loco niedriger
auf Termine geſchäftslos pr April pr Mai 130 per Okt 1365

Petersburg 17 Mai Telegr Weizen loco 11,75 Roggen loco
7,80 Hafer loco 5,25

Hopfen
Nürnberg 15 Mat Bericht von Leopold Held Am Markte

liegt fortgeſetzt ruhige mäßige Frage für Export Kundſchaft und Spekulation
bei völlig unverändertem Preisſtande vor Einige Exporteure kauſten in der
heute ſchließenden Woche ca 300 Ballen alles Hopfen zu 12 18 Mark Von
Kundſchaftehändlern wurden ebenfalls ca 300 Ballen meiſtens Mittelhopfen
gekauft Für Spekulation ſind ca 100 Säcke 12 1d Mark koſtende Hopſen dem
Markte entnommen Die Zufuhren waren ohne Belang Die Notir lauten Bai
eriſche Hopfen prima Markthopfen 30 36 mittel 20 25 gering 10 14

prima Gebirgshopfen 35 45 prima Aiſchgründer 35 40 mittel
29 25 gering 10 14 prima Hallertauer 60 75 mittel 20 385 M
gering 10 18 Hallertauer Siegelgut Ia 70 80 Spalter Land je nach
Lage und Qualität 18 70 prima Württemberger 60 75 mittel 20
35 gering 10 18 Badtſche mittel 20 25 gering 10 14

Elſäſſer 10 35 prima Poſener 75 mlttel 25 35 gering
16 18 Saazer Kreis und Bezirk je nach Qualität 60 100 M

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 17 Mai Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps M Sommerraps Winterrübſen
Sommerrübſen M Rüböl pr 100 Kg mit Faß Termine niedriger
Gelündigt 200 Centner Kündigungspreis M Loco mit Faß M
ohne Faß Durchſchnitispr per dieſen Monat 43,04 bis
43 07 per Mai Junk 43,4 bis 43,7 bez ver Juni Juli 43,5 bis 43,04
per Juli Aug ver Aug Sept ver Sept Okt 44 9 bis 44,8 per
Okt Nov bez Leinöl per 100 kg loco LieferungKöln 17 Mal Telegr Rüböl loco 23,00 pr Mai 22,80
pr Okt 23,80 M

Stettin 17 Mal Telegr MaiJuni 44,50pr Sept Okt 45,50 M
Hamburg 17 Mat Telegr Rüböt ſtill loco 42
Breslau 17 Mai Telegr Rüböl pr Mai M pr MaiJuni 45,50 pr Sept Okt 7 M
Parts 17 Mat Telegr Rüböl behauptet pr Mai 56,25 pr Juni

56,50 pr Juli Aug 57,00 pr Sept Dez 59,75
Amſterdam 37 Mai Telegr Raps pr Herbſt 262,0 Fl Rüböl

loco 232/, pr Mat 22 pr Herbſt 235
Petersburg 17 Mai Telegr Talg loco 42,50 pr Aug 43,00Leinſaat loco 16,50 g

Rüböl matt pr

Hülſenfrüchte
Berlin 15 Mat prey nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen

Farbe u Nochen 20 36 Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen
Berlin 17 Mal Amtl Feſtſt Mats per 1090 kg Loco unveränd

Termine Gek 3 000 Ctr Kündigungspr 109,0 M Loco 108 115 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr M ber MaiJunt M per JuniJuliM Türkiſcher M bez Amerikaniſcher M bez ErbſenWoher kg Kochwaare 150,0 200,0 Futterwaare 134 141 M nach

Wien 17 Mai Telegr Mals pr MalJnni 5,83 Gd 5,88 Br pr
Vin W 5,75 Br pr JuliAug 5,90 Gd 6,95 Br Sept Okt

r

Peſt 17 Mai Telegr Mals pr MaiJuni 5,38 Gd 65,40 BrKohlraps pr Aug Sept 1077 à 11 J 8
London 17 Moi Telegr Mais ſeſt Bohnen u Erbſen gefragt

Mehr
Berlin 17 Mal Weitzenmehl Nr 00 22,50 20,75 Nr 0 20,75

19,75 Roggenmehl Nr 0 18,75 18,50 Nr 0 und 1 18,50 17,75
per 100 S brutto incl Sack Feine Marken 19 16 50 bez Roggen
mehl 1 M höher

Berlin 17 Makl Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr 0 u 1 pr 109 kg
unverſteuert incl Sack Feſt Gekündigt Ctr Kündkgungspreis

Durchſchnittspr pr dieſen Monat 16,40 bis bis
per Mal Junt 18,40 bis bez per Juni Juli 18,49 b bez

ber Juli Aug 18,50 b per Sept Okt 18 70 bis bez
Paris 17 Mai Telegr Mehl 12 Marques ruhig

46,90 pr Juni 47,50 pr 48,19 pr Sept Dez 49,00 f
London 17 Mai Telegr Mehl ſtetzg

Butter Eier Fleiſch
Berlin 15 Mai Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keuler e e ehealbfle Hammelfle Butter 2,00 2er 1 kg Eſer 60 Stüch 2,00 8,20 M 2

er n r W S ug i rin d für denierhandel von in ier ſind heute bei ziemlich lebhaftem ämit 2,25 bis 2,30 M per Schock zu notiren 9 haſtem Seſccütte

Kartoffeln
Berlin 15 Mal Marktpr nach Ermittl des kgl PolizKartoffeln 8,50 5,62 M vr 100 e al Poliz Bräſid

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 17 Mai Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg bruttoinel Sack Termine feſt Gek 1200 Ctr Kunblgungerret 17,40 M Loco

17,60 per dieſen Monat 17,60 Gd abgelaufene Anmeldungen vom 1 d
verkauft Durchſchnittspreis per MaiJuni 17,40 M

Br per Juni Jult 37,50 Br per Jult Aug 17,40 perSept Okt 17,90 Okt Nov Gd Trockene Kartoffelſtärte
per 100 kg brutto incl Sack Termine feſt Gekünd 800 Ceniner

n 18,25 M Loco 17,40 per dieſen Mon 17,40 abgel
Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr per Mai
Juni 17,30 Br per JuliAug 17,40 M per Aug Sept
bez Br per Sept Okt 17,70 bez Br Se if Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto inel Sack Termine kündigt Etr
Kündigungspreis M Loco per dieſen Monat M

Hanf
Petersburg 17 Mal Telegr Hanf loco 44,50

e u m rniverpool 17 Mai legr Anfangsbericht MuthmaßlicherUmſatz 3000 B Ruhig Tagesimport 11000 B die r wiſſe r bie

Liverpool 17 Mat Telegr Schlußbericht Umſatz 8000
davon für Spekulation und Export 500 Ballen Amerikaner ruhig Surats
unveränd Braune m theurer Middl amerikaniſche Lieferung Mai
5 Verkänferpreis MaiJuni 52/, Verkäuferpr r t 5

pr Mat

do Juli
t 561Dez 7 do Dez Jan 5 52 NovLiverpool 17 Mal Wochenbericht

Gegenw Woche Vorige8 i e KcceWochenumſatz

desgl von amerikaniſchen 33
desgl für Spekulation 2,000desgl für Export
desgl tür wirklichen Konſum
desgl unmittelbar ex Schiff

Wirklicher J
Import der Woche

davon amerikaniſche
Borrath

davon 472,000wimmend nach Großbritannien

New er Kelegr an al eg vr umwollen Wochenbericht Zufuhrenin allen Unſonshäfen 37,000 Ausfuhr nach Großbritannien h
Ausfuhr nach dem Kontinent 11,000 B Vorrath e B v

er 15 Mai ater Taylor 6 30r WaterWoter Leigh 30r Water Clayton ger Moc Brooke
4dr Medio Wilkinſon 9 Wagror Lees

Rowland 77 40r Double Weſton
32 116 yards 16 X 16 grey Printers aus 82r 46r 168

s

Manche

Wacourante uatte 11
Ral Telegr Weizen Lchauptet loco 146,00 bis 167,00 Kuhie

Drud und Verlag von Otto Hendel

Stroh
Berkin 15 Mat Marktpr nach Ermittl d kgl Voltz Präſ Richt

h 6,25 7,25 M Heu 5,80 7

reslau 17 Mai
a gow 17 Makl

B

G
38 ſh 3

Gl
Stores belaufen ſi

asgow 15 Mai Telegr
ch auf 754,920 Tons

Heu

90 M

elegr Zink ſchleſiſche Vereinsmarke 14 bez
elegr Roheiſen

Die Vorräthe von Rohekſen in den
egen 595,808 Tons im vorigen Jahre

lxed numbers warrants

Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöſen 99 gegen 92 im vorigen Jahre

Amſterdam 17 MaiLondon 15 Mai Zinn 96 Lſtrl Kupfer
Telegr Bancazinn 57Lirl gink 14 14

Lſtrl Blei engl 13 Lſtrl ſpan 127, LſtrlNew en 14 Mai Wege Binn auſtraliſches 20,95 C Elſen
Nr 1 Gartſherrie 19 Doll

Chemiſche Produkte Düngemittel e
London 17 Ma Salpeter 5/ disp 16 6 ſh raffi 16 ſh 3 d

Dentſche und ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

Dentſche Relchsanlelhe 105,60 B
40 Konſ St Anl 104,75 bzGz Preuß 5 ſ St 133O z3 StaalsSch Sch 100,59 G
Präm Anleihe 1855 143,10 bzG
40 Ldſch Centrl Pfobr 102,30 G
4 Sächſ Rentenbr 106,00 bz
3 Goth Pr Pfdbr I ab 109,10 bz
3 do do II ab 106 10 bzG
3 do III rzb à 110 ab 98,20 G
Z do IV rzb à 110 ab 98,10 G

e n et50 r u tr 7 z 9n en 102/80 b
rß Akt B Vs do v do VII 100,19 G
do do IX 100,10 Gdo div Ser 100 rz 191,70 G

Südd Boden Kredit 101,30 bzG
490 D Hp B Pfd rn 102,10 bzG
45 do Meiningen 191,30 G
Ruſſ Boden Kredit 100,20 bzG
do Centr Bd Pf 93,60 bz6 New Hork Stadt Anl 138,25 G

Oeſt F ierRente 68,40 bz
do SilberRente 68,70 bzB

4 Heſt Gold Rente 93,50 bzB
5 Ungar PapierRente 76,50 B

4 n n 52 stälieniſche Rente 10Rumänier 102,00 bz
z Nuſſ Engl 1872 9950 63un r 10100
4 0 do 1880 88,00 bzB
s do 1884 9970 655 do HrlentAnl II 61,90 b5 d e 8Ruſſ GoldRente 1883 113,90 G

In vnd ansl EiſenbahnStamm
u Stamm Prior Aktiecn

AachenMaſtricht 55,25 bz
e W 16,60 bzre S w reibd wenBuſchtiehrader Lit B 32,60 bz

v rl Ludw 79,70 bzGotthardbahn 199,10 bz
Kronpr Rudolſbahn 77,40 bz
MainzLudwigshafen 95,10 bz
MarienburgMlawka 48,30 bzG
Mecklenbur 173 89 bzGRorbh e Erſurter abgeſt 37,10 bzG

Oſtpreuß Südbahn 83,10
ne ar 108,25 bzGRuſſiſche Südweſt 69,75 bzBerlin Dresden 50,75

Marienb Mlawka 110,50 bz
Oſtpr Südbahn 120,50
Saalbahn 94,25

G WeimarGera 88,59 kzG
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

3 Brg Märk III A 100,80 bzG3 e III B e 8
IV

do Vdo VIIdo VIIIdo IX 102,30 G
do Dt Soeſt II 102,10 G
do Nordbahn

Berlin Anhalt 102,10 G
Berlin Dresden gr 194,10 B
Berl Görlitz konv 102,10 G
Berl Hamb III v 192,30 G

4 Brl Ptsd Mgd D 102,76 G
4 Berlin Stettin gar 102,10 G
43 Braunſchw Eiſenb 106,25 bzG
4 BrsheSchw an G 102,20 bz

4 do J 102,20 bzG4 Köln Minden IV 102,10 bzG
4 do VI 102,39 Gr do vii ioe o PeterAn gei e e Petersburg 5 Wien 44 Mgd Halberſt 1800 102,20 b old Silber und Bankuoten
4 do 1873 102,30 b Souvereigus 20,39 bz41 do Leipzig A 108,10 bzG Engl Banknoten 20,435 b
4 do do B 102,10 bzG 20Franks Stücke 16,225 bz3 do Wittenberge 94,00 bzG Dollars
4 WMainz Ludw g kv 102,75 bz mperials
4 do 1878 konv 102,50 G ranz Banknoten 81,05 bz
4 do 1874 102,40 G ſterr do 161,254 Niederſch Märt I 101,00 G Ruſſ do 199,95 65

Leipziger Börſe vom 17 Mai

J Kgl Sächf M ſ Kgl Sächſ T r5 tenAul 8333 ſo2 oobz Staatsanl 67 ab 597 205 104 656

3 do er nbr ez do 500 92,20 b Mansf Gw 1882 603 do 500 92,29 b do 101,50Thiz eng e W ehe Woeichtelss n h4 d lsr7o do on ins 14 do 1870 50 104 50 b ltb Landesh Obl 101,75 G
Div 000 W Hadeſge Sirggenen
97 Altenburg e 5 e raßen B 118,25 Gr Auſſig 284,90 G 13 W Schkeud 209,50

r Ke g s r Casgel k W 140,2562 Buſchtiehrad A 128,00 3 eS eng 7 FetteElbſ Geſ Att 102,26 be9 Boden 133,00 16 grueraf nerie Halle 115,90
6 FranzJoſ B ſ6 67 26 P z z bür g 8

Eiſenb St P I k oAltenbu 181,80 bz0 Ausl Eiſ P ObtZur elne S u A 12 x r o

e err z Scienehr ſhD Cr 168Sekäbener van e n is Velpziger Bant J 5 8288do Ka en Verein 106 50 G o Gold 105,50a de et Geſeilſch 10000 t 8 87 2
Welmar Bauk neue 7176 6 4 1874100,75

do Em v 1871 u 78 82,10

ud Akt Pr und 5 KoſchauOderber 82 65Stanim Prior s Dur Gold 100,69 615 Cröllw Papyierfahr 33333 v Gold 107
do Schuldverſchr 105,00 6 60s Dörnewihdaum 113,00

Nitrate 10 ſh 7 d bis 30 ſh 9 d

Berliner Börſe vom 17 Mai
3 Oberſchl E gr

24 Oberſchl 4 it H gr 102,20 G
4 do Em v 734 do do 79 105,97 bzG
4 do do 80 102,20 G4 Rechte OderUſer
4 Thüringer VI 102,20 G
4 Böhmiſche Nordb Gold 101,50 B

VuxBodenb II 86,40 93B
do III 1968,69 bzG4 Gal Karl Ludw 681,70 65

KaſchauOderberg 82,99 bz
do Gold 103,40 bLemb Czernow ſt fr 74,60 bzG

Oeſt Frz Stb alte 387,50 b
do 1874do Ergänzung 377,75 bzB
do Goldprior 100,90 bzB

Oeſterr Nordweſtb 85,60 bzB
Süd Bahn re 318 40 b

o 105,20 bzBUngariſche Nordoſth 81,59 bzG

do Gold 1o

do Oſtbahn I Em 80,60 bz
do do II Em 102,75 bzG

CharkowAzow 193,00 bz
e ombrw 97,75 bzG

ozlow Woroneſch 102,90 bz
Kursk Kiew 104,29 bzG
MoscoRjäſan 98,60 bzB

do Sinolensk 102,75 bz8
Rjä 104,10 beRuſſ Nikolai Oblg 90,50 z
SchujaJwanowo 102,25 bz
Südweſtbahn 89,99 bz9

Warſchau Wien IV 1093,50 bzG
do V 106,59 bzB

Transkaukaſiſche Eſb Obl 70,00 bzG

Bank und Jnduſtrie Aktieu
Aachen Diskonto 117 ,00 G
Berliner Handels Geſ 139,90 bzG
Darmſtädter Bank 136,75 bzG
DiskontoKommandit 215,40 bz
Deutſche Bank 157,25 vzB
do Geuoſſenſchaftsbank 131,25 G
do Hyp B Berlin 60 100,25 G
do do Meiningen 40 93,90 vz6

Dresdener Bank 131,50 bz
Leipziger KreditAnſtalt 169,00 bzG
Magdeb Privatbank
Mitteldeutſche Kred Bank 94,25 B
Oeſter KreditAnſtalt 452,50 bz
Reichsbank 126,75Sachſſche Bau iis e
Schleſ BankVerein 104,25
Weimariſche Bank 72,25 636Admiralsgartenbad Akt 68,19

Cröllwitzer Papierfahrik B
auer Gas 99,90 Bſche Maſchinen 211,00 bzB
urahütte 69,50 bPyhnth Dergwert Lit z 61,00 G

O 2 eDortmunder Union
Bochumer Gußſtahl 110,50 6
örd Hütt V kony 40,00
lauziger Zucker 65,00 B

Körbisdorfer Zucker 101,00 G
Sächſ Th Br V St A 171,09 bzB
Sach Riaſch Sir 11808

mann 9 Gdo Stickmaſchinen 99,00 B
Zeitzer Maſchinen 171,50 G

Wechſer

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 fr 8 T
London 1 L s T

100 8 TParis
Wien öſt W 100 fl 8 T 161,10 63
Petersh 100 S R 3 W 199,40

BankDiskonto

Berlin Wechſel LombardAmſterd 277, Brüſſel London

l ä
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